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Vorwort 
 
Wertpapiere – ob Aktien, Anleihen oder Derivate – sind die Bausteine der 
Finanzmärkte und haben eine herausragende Bedeutung sowohl für die 
Bank selbst als auch für ihre Kunden. Für angehende Bankkaufleute ist es 
daher unerlässlich, die Funktionsweise und Bedeutung von Wertpapieren 
zu verstehen. Dieses Wissen geht weit über die Abschlussprüfung hinaus 
und bildet das Fundament einer erfolgreichen Karriere im Bankwesen. 

Für Banken sind Wertpapiere entscheidend, um Zinsrisiken abzusichern, 
attraktive Zinsmargen zu erzielen und flexibel auf Marktveränderungen zu 
reagieren. Sie bieten die Möglichkeit, langfristige Strategien zu entwickeln 
und Unternehmensübernahmen zu beraten und zu begleiten. Die Nähe 
der Banken zum internationalen Kapitalmarkt bietet nicht nur der Bank 
selbst die Möglichkeit günstige Risiko-Ertragsverhältnisse zu erzielen, 
sondern bietet auch den Kunden den Vorteil von dieser Expertise zu  
profitieren.  

Ein guter Bankberater kennt die Risiken und hat einen Blick für Opportu-
nitäten, um eben dieses Wissen erfolgreich in der Kundenberatung,  
beispielsweise für die private Altersvorsorge umzusetzen. Während Zins-
erträge auf Sparkonten oft nicht ausreichen, bieten Wertpapiere wie Ak-
tien und Anleihen attraktive Renditechancen. Sie können Kunden helfen, 
ihre finanziellen Ziele zu sichern und Vermögen für die Zukunft aufzu-
bauen. 

Für den Wertpapierhändler auf institutioneller Seite als auch der Wertpa-
pierberater auf Kundenseite ergibt sich daraus ein dynamisches  
Arbeitsumfeld, in dem kein Tag dem anderen gleicht. Die Aufgabe, Markt-
bewegungen zu interpretieren und sich strategisch auf wechselnde  
Bedingungen einzustellen, macht den Beruf aufregend und anspruchs-
voll. Wertpapierhandel ist weit mehr als nur Zahlen und Charts – es ist 
eine tägliche Herausforderung, die das Wissen über Wertpapiere zu  
einem unverzichtbaren Bestandteil Ihrer Ausbildung und Karriere macht. 

Alexander Wohlert 
Fixed Income Trader 
Bondhändler im europäischen Staatsanleihemarkt
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Geld haben ist schön, solange man nicht die Freude an Dingen verloren 
hat, die man nicht mit Geld kaufen kann. 

Salvador Dali, 1904–1989, Künstler 



Vermögen bilden mit 
Wertpapieren

Volker Brock und Peter Gaß
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Das Online-Modul „Bank Ausbildung“ 
Das Online-Modul „Bank Ausbildung“ enthält Inhalte, die speziell für  

Kreditgenossenschaften aufbereitet wurden. Verständlich geschrieben und 

umfassend in der Stoffauswahl ist dieses Modul ein wertvolles Lern- und 

Informationstool für Ausbildungsleiter, Ausbilder, Trainer und Auszubil-

dende. Die Stoffauswahl und -aufbereitung entlastet Ausbildungsleiter, 

Ausbilder und Trainer. Sie schafft dadurch Freiraum, sich auf die Spezifika 

der ausbildenden Bank zu konzentrieren. Ausbildungsleiter, Ausbilder und 

Trainer können auf Hilfen für ihre tägliche Arbeit zugreifen. 

Vertieftes Lesen 
Die Schulungshefte sind im Format DIN A4 gestaltet. In der digitalen  

Form können sie am Bildschirm gelesen werden. Für ein vertieftes Lesen  

empfehlen wir, die Hefte auszudrucken. In der ausgedruckten Form kann 

der Leser den Text um handschriftliche Notizen ergänzen und wichtige  

Passagen mit einem Textmarker hervorheben. In vielen Schulungsheften 

sind Übungsaufgaben enthalten. Sie helfen Ihnen, das Gelesene zu ver-

stehen und zu verinnerlichen. 

Ein Ausdruck in Farbe ist nicht erforderlich. Sie können die Texte in Grau-

stufen ausdrucken. Wenn Ihr Drucker die Option „Drucken von Text mit 

der Farbe Schwarz“ bietet, können Sie auch diese nutzen. Das erhöht  

zusätzlich die Lesbarkeit. Einzelne Seiten mit Diagrammen, Grafiken, 

Schaubildern etc. können gezielt im Format DIN A3 ausgedruckt werden. 
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Schulungshefte der Volksbanken und Raiffeisenbanken
Die Schulungshefte sind seit Generationen ein Begriff in der Ausbildung. 

Die Hefte vermitteln das Basiswissen speziell für Bankkaufleute in Kre-

ditgenossenschaften. Dies umfasst einerseits wichtige bankfachliche 

Themen. Andererseits werden aktuelle (z. B. Digitalisierung) und soge-

nannte weiche Themen (z. B. Knigge) speziell für junge Menschen auf-

bereitet. 

Verständlich geschrieben und umfassend in der Stoffauswahl, sind die 

Schulungshefte ein ideales Lernmittel für Auszubildende. Die Hefte haben 

sich auch als Nachschlagewerk am Arbeitsplatz und in der Fortbildung 

bewährt. Ihre Aktualität ist durch ständige Überarbeitung gewährleistet.

Vertieftes Lesen
Die Schulungshefte sind im Format DIN A4 gestaltet. In der digitalen 

Form können sie am Bildschirm gelesen werden. Für ein vertieftes Lesen 

empfehlen wir, die Hefte auszudrucken. In der ausgedruckten Form kann 

der Leser den Text um handschriftliche Notizen ergänzen und wichtige 

Passagen mit einem Textmarker hervorheben. In vielen Schulungsheften 

sind Übungsaufgaben enthalten. Sie helfen Ihnen, das Gelesene zu ver-

stehen und zu verinnerlichen.

Ein Ausdruck in Farbe ist nicht erforderlich. Sie können die Texte in 

Graustufen ausdrucken. Wenn Ihr Drucker die Option „Drucken von 

Text mit der Farbe Schwarz“ bietet, können Sie auch diese nutzen. Das 

erhöht zusätzlich die Lesbarkeit. Einzelne Seiten mit Diagrammen, Gra-

fiken, Schaubildern etc. können gezielt im Format DIN A3 ausgedruckt 

werden.

Urheberrechtsbestimmungen
Das Werk einschließlich seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der 
engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und straf-
bar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspei-
cherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Haftungsausschluss
Die Hinweise, Ratschläge und Wertungen sind von dem Autor und dem Verlag sorgfältig erwogen 
und geprüft, dennoch kann eine Garantie nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors 
oder des Verlages und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist aus-
geschlossen.

fachinformationen@dg-nexolution.de
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Das Online-Modul „Bank Ausbildung“ 
Das Online-Modul „Bank Ausbildung“ enthält Inhalte, die speziell für  
Kreditgenossenschaften aufbereitet wurden. Verständlich geschrieben 
und umfassend in der Stoffauswahl ist dieses Modul ein wertvolles Lern- 
und Informationstool für Ausbildungsleiter, Ausbilder, Trainer und Auszu-
bildende. Die Stoffauswahl und -aufbereitung entlastet Ausbildungsleiter, 
Ausbilder und Trainer. Sie schafft dadurch Freiraum, sich auf die Spezifika 
der ausbildenden Bank zu konzentrieren. Ausbildungsleiter, Ausbilder 
und Trainer können auf Hilfen für ihre tägliche Arbeit zugreifen. 

Vertieftes Lesen 
Die Schulungshefte sind im Format DIN A4 gestaltet. In der digitalen  
Form können sie am Bildschirm gelesen werden. Für ein vertieftes Lesen  
empfehlen wir, die Hefte auszudrucken. In der ausgedruckten Form kann 
der Leser den Text um handschriftliche Notizen ergänzen und wichtige  
Passagen mit einem Textmarker hervorheben. In vielen Schulungsheften 
sind Übungsaufgaben enthalten. Sie helfen Ihnen, das Gelesene zu ver-
stehen und zu verinnerlichen. 

Ein Ausdruck in Farbe ist nicht erforderlich. Sie können die Texte in Grau-
stufen ausdrucken. Wenn Ihr Drucker die Option „Drucken von Text mit 
der Farbe Schwarz“ bietet, können Sie auch diese nutzen. Das erhöht  
zusätzlich die Lesbarkeit. Einzelne Seiten mit Diagrammen, Grafiken, 
Schaubildern etc. können gezielt im Format DIN A3 ausgedruckt werden. 
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Titelbild: istock.com/VLADGRIN 
© DG Nexolution eG, Leipziger Straße 35, 65191 Wiesbaden (2025) 
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Urheberrechtsbestimmungen 
Das Werk einschließlich seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb 
der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulässig 
und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und 
die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 

Haftungsausschluss 
Die Hinweise, Ratschläge und Wertungen sind von dem Autor und dem Verlag sorgfältig erwogen 
und geprüft, dennoch kann eine Garantie nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors 
oder des Verlages und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist aus-
geschlossen.
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Das Online-Modul „Bank Ausbildung“ 
Das Online-Modul „Bank Ausbildung“ enthält Inhalte, die speziell für  

Kreditgenossenschaften aufbereitet wurden. Verständlich geschrieben und 

umfassend in der Stoffauswahl ist dieses Modul ein wertvolles Lern- und 

Informationstool für Ausbildungsleiter, Ausbilder, Trainer und Auszubil-

dende. Die Stoffauswahl und -aufbereitung entlastet Ausbildungsleiter, 

Ausbilder und Trainer. Sie schafft dadurch Freiraum, sich auf die Spezifika 

der ausbildenden Bank zu konzentrieren. Ausbildungsleiter, Ausbilder und 

Trainer können auf Hilfen für ihre tägliche Arbeit zugreifen. 

Vertieftes Lesen 
Die Schulungshefte sind im Format DIN A4 gestaltet. In der digitalen  

Form können sie am Bildschirm gelesen werden. Für ein vertieftes Lesen  

empfehlen wir, die Hefte auszudrucken. In der ausgedruckten Form kann 

der Leser den Text um handschriftliche Notizen ergänzen und wichtige  

Passagen mit einem Textmarker hervorheben. In vielen Schulungsheften 

sind Übungsaufgaben enthalten. Sie helfen Ihnen, das Gelesene zu ver-

stehen und zu verinnerlichen. 

Ein Ausdruck in Farbe ist nicht erforderlich. Sie können die Texte in Grau-

stufen ausdrucken. Wenn Ihr Drucker die Option „Drucken von Text mit 

der Farbe Schwarz“ bietet, können Sie auch diese nutzen. Das erhöht  

zusätzlich die Lesbarkeit. Einzelne Seiten mit Diagrammen, Grafiken, 

Schaubildern etc. können gezielt im Format DIN A3 ausgedruckt werden. 
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